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Hier nun wieder ein kleiner Einblick in den Hühnerhof: 

 

Neue Mitarbeiterinnen  

Im Dezember haben wir unser Team verstärkt. Zum einen haben wir 40 erfahrene 
Althühner vom Riesenhof übernommen, zum anderen 50 Jungtiere von der 
Ökotierzucht eingestellt. Erstere sollten für unsere Seniorinnen einspringen, die im 
Dezember in die Mauser gehen sollten. Soweit der Plan. Den Damen war der 
Umzug allerdings zu stressig und sie haben daher auch beschlossen eine Legepause 
einzulegen. Deshalb haben wir die Mauser etwas aufgeschoben. Die neuen Hühner 
fangen aktuell zu legen an. Heute haben wir bereits 15 Mini-Eier rausgeholt. Wir 
werden nun jeden Tag mehr und mit der Zeit auch größere Eier finden.  

Mauser  

Unser gemischter Stall (Kunterbunte Truppe) ist seit etwas mehr als einer Woche in 
der Legepause, und kommt in ca. 4-5 Wochen hoffentlich gut erholt zurück. Die 
Mauser haben wir in unserem letzten Rundbrief beschrieben. Hat die Mauser den 
gewünschten Erfolg, werden wir auch den 2. Stall in die Mauser gehen lassen. 
Somit wird ein Großteil der Damen in eine zweite bzw. dritte Legeperiode gehen. 

Suppenhuhn 

Trotzdem wird es auch Suppenhennen geben. Wir werden im April die Truppe 
durchschauen und die Hühner, die vermutlich nicht legen, für die Schlachtung 
aussortieren. Im Unterschied zu den meisten Betrieben versuchen wir die Hühner 
möglichst lange auf unserem Hof zu halten. Die Schlachtung gehört sicherlich nicht 
zu den schönsten Dingen, lässt sich aber in einer gewerblichen Hühnerhaltung nicht 
völlig vermeiden. Und die Fleischesser unter uns wissen auch eine gute Brühe oder 
ein leckeres Frikassee zu schätzen.  

Legeleistung / Eier vom Riesenhof 

Unsere älteren Damen hatten ihre Legeleistung sehr stark reduziert (25-30 % 
Legeleistung), daher haben wir diese in die Mauser entlassen. Ziel ist es, dass die 
Hühner nach der Mauser wieder 50-60 % Legeleistung zeigen. Auch die Damen 
vom letzten Frühjahr legen aktuell nur noch ca. 40 %. Daher haben wir uns 
entschlossen, Demeter-Eier vom Riesenhof einzukaufen, um die Mindestmenge 
von drei Eiern je Huhn ausliefern zu können.  

Die jungen Hühner sind hoch motiviert und in drei Wochen werden die Mauser-
Hühner wieder langsam in die Eierproduktion einsteigen. Dann dürfte das 
diesjährige Eier-Tief überwunden sein. 

Umzug Hühnermobile 

Endlich haben wir es geschafft die Hühnermobile umzusiedeln. Allerdings nur mit 
Hilfe eines Kollegen, der einen Allradschlepper und deutlich mehr PS als unser 
1972er Fendt hat. Für 28 PS ohne Allrad war es bisher einfach zu nass. Den Hang 
hinunter haben wir uns allerdings nicht getraut, daher stehen wir erst einmal auf 



Nachbars Wiese. Im Frühjahr geht es dann auf unsere mittlere Ebene und damit 
auch näher zu Meister Reineke.  

Fuchsstrategie 2020 

Von März bis April besteht die Chance, dass wieder Jungfüchse in eine der 
zahlreichen Höhlen im nahegelegenen Wald einziehen. Nachdem wird das 
Jagdverhalten letztes Jahr ausgiebig studieren durften, sind wir vorbereitet. 

Mit einer (noch) ausgefeilteren Zaunstrategie, neugierigen Ziegen und 
regelmäßigen Kontrollgängen werden wir dieses Jahr dafür sorgen, dass die Räuber 
sich lieber auf Nager verlegen. Eine Hühnerpatin hat uns einen „Hühnergott“ 
vorbeigebracht, diese sollen nach altem slawischem Glauben die Hühner vor 
Ungemach beschützen. Wir lassen nichts unversucht und haben auch noch weitere 
Ideen, falls sich Meister Reineke unbeeindruckt zeigt. 

 

Nervenkitzel, Zweifel, Dankeschön 

Jeder tägliche Gang zu den Hühnern ist für mich aktuell ein kleiner Nervenkitzel. 
Stabilisiert sich die Legeleistung oder geht es weiter zurück? Kann ich diesmal 
vielleicht wieder vier statt drei Eier in die Kartons packen? Obwohl es zum 
Konzept der Solawi gehört Leistungsschwankungen mitzutragen, kommen Zweifel 
auf. Muten wir den Paten zu viel zu? Hätten wir doch auf Hybride mit Leistungs-
Garantie oder zumindest auf legebetonte Hühner setzen sollen? Was sind die 
Gründe für den Rückgang der Legeleistung, haben wir Fehler gemacht? 

Was denken die Paten, wenn nur drei Eier ausgeliefert werden…? 

In solchen Momenten wird mir bewusst, wie radikal die Idee einer Solawi 
eigentlich ist und wie stark ich doch in den altgewohnten Denkstrukturen verhaftet 
bin, obwohl ich mich sehr lange und intensiv mit der Solawi-Idee beschäftigt habe. 

Umso bemerkenswerter ist es, dass so viele von euch dieses Projekt unterstützen. 

Ihr habt euch auf ein Projekt eingelassen, dass nicht die Eierleistung in den 
Vordergrund stellt, sondern einen guten Kompromiss zwischen den Bedürfnissen 
von Huhn und Mensch sucht. Ihr bezahlt einen festen Betrag, ohne zu wissen was 
ihr genau dafür bekommt. Ganz schön mutig! 

Dies mache ich mir immer wieder bewusst. Dann verschwinden auch meine 
Zweifel. Und nach jeder Krise gibt es auch wieder ein Hoch. 

 

Vielen Dank für Eure Unterstützung und euer Vertrauen 

 

 

 

 








